Evelinn Trouble
Schön roh und unverbraucht klingen die neun Songs, die Evelinn Trouble (20) auf ihrem ersten Soloalbum «Arbitrary Act» als Multiinstrumentalistin in Eigenregie eingespielt hat. Die Singer Songwriterin ist so melodisch wie verquer, so intim wie expressiv, und ihre Stimme reicht bis in die Soul-Gründe. Auf ihrer MySpace-Seite kategorisiert sie sich unter «christlicher Rap / Pop». Ironisch sind sie auch noch, die jungen Frauen.

Inzwischen liegt bereits eine weitere EP vor. Der Tages Anzeiger schreibt «von emotional mitreissenden Liedern» und auf ihrer MySpace-Seite verspricht sie zudem «I will record a cd with myself soon and it will be the best».

Ihre ersten Konzerte machte Evelinn Trouble als Frontfrau mit der Grunge/Punk-Band Lorry, wo sie sang und E-Gitarre spielte. Danach war sie ein Jahr lang die Backing-Sängerin bei Sophie Hunger und trat immer wieder solo auf, u.a. als Support Act von Beirut oder «joan as policewoman».

Leute vergleichen sie mit Björk und Coco Rosie, und natürlich mit Heidi Happy und Sophie Hunger. Von den Songs, der Stimme und der Attitude her liegt sie näher bei Sophie Hunger als bei Heidi Happy.
